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1 Ausgangssituation und Aufgabenstellung 

Die Stadt Versmold plant die Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße. Die 
Ortsentlastungsstraße beginnt heute an der B 476 nördlich der Ortslage Versmold und verläuft in 
Richtung Westen bis zur L 786.  

Der 2. Bauabschnitt sieht einen Weiterbau in Richtung Westen bis zur K 51 und eine anschließende 
Verlängerung bis zur Friedrich-Menzefricke-Straße vor.  

Die folgende Abbildung zeigt die Planungen. 

 

 

Abbildung 1:   2. Bauabschnitt der Ortsentlastungsstraße [Quelle: Ingenieurbüro Röver] 

 

Die Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen des 2. Bauabschnitts wurde bereits im Verkehrsentwick-
lungsplan der Stadt Versmold [1] vorgenommen. Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans stellt der 2. 
Bauabschnitt der Ortsentlastungsstraße jedoch nur eine von vielen Maßnahmen dar und wird daher nur 
in den Grundzügen dargestellt. Im Rahmen der vorliegenden ergänzenden Stellungnahme werden die 
Aussagen des Verkehrsentwicklungsplans zum 2. Bauabschnitt weiter ausgeführt. 
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2 Heutige Verkehrsbelastungen im Straßennetz 

Die folgende Abbildung zeigt die heutigen Verkehrsbelastungen im relevanten Straßennetz der Stadt 
Versmold.  

 

 

Abbildung 2:   Heutige Verkehrsbelastungen im relevanten Straßennetz [Kfz/24h] gemäß VEP [1] 

 

Die B 476 ist die mit Abstand am stärksten belastete Straße im Stadtgebiet. Im zentralen Abschnitt der 
Ortsdurchfahrt werden tägliche Verkehrsbelastungen von bis zu 16.000 Kfz/24h erreicht. Aufgrund der 
hohen Verkehrsbelastungen und der nur an wenigen Stellen vorhandenen Querungsmöglichkeiten für 
Fußgänger geht von der B 476 eine erhebliche Trennwirkung aus.  

Die Ortsentlastungsstraße weist in ihrem östlichen Teilabschnitt Verkehrsbelastungen von etwa 2.450 
Kfz/24h auf. Die Verkehrsbelastungen liegen damit unter den Prognosewerten. Hierfür sind in erster Linie 
die folgenden Aspekte verantwortlich: 

Der realisierte 1. Bauabschnitt der Ortsentlastungsstraße weicht von der Variante, die der 
Verkehrsprognose zugrunde lag in den folgenden Punkten ab: 

o Der Durchbau erfolgte nicht bis zur Straße Im Industriegelände.  

o Es erfolgte keine Anbindung nach Loxten an die Straße Mittel-Loxten. 
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o Der parallel zur Ortsentlastungsstraße verlaufende Caldenhofer Weg wurde bisher nicht 
durch ordnungsrechtliche und/oder bauliche Maßnahmen vom Durchgangsverkehr ent-
lastet.  

Die Nutzung einer neuen Straßenverbindung bedeutet für Kraftfahrer eine Abkehr von gewohnten 
Fahrtrouten. Dies stellt erfahrungsgemäß einen längerfristigen Prozess dar. Es ist daher davon 
auszugehen, dass mittelfristig eine höhere Verkehrsbelastung der Ortsentlastungsstraße eintritt.  

 

Die folgende Abbildung zeigt das heutige Schwerverkehrsaufkommen im Straßennetz.  

 

 

Abbildung 3:   Heutige Schwerverkehrsbelastungen im relevanten Straßennetz [SV/24h] gemäß VEP [1] 

 

Auch hier wird die B 476 mit bis zu 1.200 Lkw/24h mit Abstand am stärksten belastet. Der Schwerver-
kehrsanteil beträgt je nach Streckenabschnitt zwischen 5,5 und 11 %. Im östlichen Abschnitt der 
Ortsentlastungsstraße beträgt das Schwerverkehrsaufkommen heute etwa 300 Lkw/24h. Dies entspricht 
einem Schwerverkehrsanteil von etwa 12 % und dokumentiert die bereits heute große Bedeutung der 
Ortsentlastungsstraße für den Schwerverkehr. 
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3 Prognose-Nullfall 2025 

Der Prognose-Nullfall gemäß Verkehrsentwicklungsplan [1] beschreibt die voraussichtliche Verkehrsent-
wicklung in Versmold bis zum Jahr 2025. Der 2. Bauabschnitt ist darin in Absprache mit der Stadt 
Versmold noch nicht berücksichtigt. Der Prognose-Nullfall dient als Referenzfall zur Beurteilung der 
verkehrlichen Auswirkungen.  

Die folgende Abbildung zeigt die im Prognose-Nullfall prognostizierten Verkehrsbelastungen im 
Straßennetz.  

 

 

Abbildung 4:   Verkehrsbelastungen im Prognose-Nullfall [Kfz/24h] gemäß VEP [1] 
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Gegenüber den heutigen Verkehrsbelastungen ist im gesamten Straßennetz mit einer moderaten 
Verkehrszunahme zu rechnen. Die folgende Abbildung zeigt die Differenzbelastungen zum heutigen 
Verkehrsaufkommen. 

 

 

Abbildung 5:   Differenzbelastungen Prognose-Nullfall gegenüber Analyse gemäß VEP [1] 
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4 Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße  

4.1 Beschreibung der Variante 

Die Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße entspricht dem Prognose-Planfall 7 des 
Verkehrsentwicklungsplans [1].  

Dieser Prognose-Planfall sieht die folgenden Maßnahmen vor: 

Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße bis zur Friedrich-Menzefricke-
Straße 

Verkehrsberuhigung des Caldenhofer Wegs zwischen Ravenberger Straße (B 476) und Park-
straße 

Das Ingenieurbüro Röver hat mehrere Trassenvarianten erarbeitet, die in der folgenden Abbildung 
dargestellt sind. Die Prognoseberechnungen sind für die in der folgenden Abbildung in „blau“ dargestellte 
Trassenvariante dokumentiert. Bei Zugrundelegung der anderen Trassenvarianten ergeben sich nur 
geringfügig abweichende Prognosezahlen. Die Abweichungen liegen innerhalb der Prognosetoleranzen, 
so dass die dokumentierten Prognosebelastungen für alle dargestellten Varianten zugrunde zu legen 
sind. 

 

 

Abbildung 6:   Trassenvarianten 2. Bauabschnitt [Quelle: Ingenieurbüro Röver] 



Verkehrliche Auswirkungen des 2. BA der Ortsentlastungsstraße Seite  8 

  

4.2 Ergebnisse der Verkehrsprognose 

Die Berechnungen zeigen, dass die Ortsentlastungsstraße in ihrem östlichen Abschnitt mit bis zu  
5.150 Kfz/24 h belastet wird. Für den 2. Bauabschnitt kann von einer Belastung in Höhe von etwa  
5.550 Kfz/24 h ausgegangen werden. Im Abschnitt zwischen K 51 und Friedrich-Menzefricke-Straße 
beträgt das Verkehrsaufkommen etwa 3.200 Kfz/24h. Die folgende Abbildung zeigt die Prognose-
Verkehrsbelastungen. 

 

 

Abbildung 7:   Verkehrsbelastungen im Prognose-Planfall 7 [Kfz/24h] gemäß VEP [1] 

 

Es ergeben sich erhebliche Entlastungen der B 476 um bis zu 2.500 Kfz/24h. Dabei wird insbesondere 
der aufgrund der Randnutzungen (Gymnasium) sensible Abschnitt der B 476 zwischen Caldenhofer Weg  
und Rothenfelder Straße um etwa 13 % des Verkehrs entlastet. 

Auch die K 51 (Knetterhauser Straße) wird massiv um bis zu 2.850 Kfz/24h entlastet. Am heute hoch 
ausgelasteten vorfahrtgeregelten Knotenpunkt B 476 / K 51 ist künftig eine merkliche Reduzierung des 
Verkehrsaufkommens um etwa 18 % gegenüber dem Prognose-Nullfall und damit eine deutliche 
Verbesserung der Qualität des Verkehrsablaufs zu erwarten.  
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Die folgende Abbildung zeigt die Differenzbelastung zwischen dem Prognose-Planfall 7 und dem 
Prognose-Nullfall. 

 

 

Abbildung 8:   Differenzbelastungen Prognose-Planfall 5 gegenüber Prognose-Nullfall gemäß VEP [1] 

 

 

4.3 Analyse der Fahrtbeziehungen 

Für die künftige Verkehrsbelastung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße wurde eine 
Detailanalyse der Fahrtbeziehungen für den Querschnitt der Ortsentlastungsstraße zwischen der L 786 
und der K 51 durchgeführt. Dabei sind die folgenden Ergebnisse festzuhalten: 

Bei etwa 29 % des Verkehrs auf dem 2. Bauabschnitt (1.600 Kfz/24h) handelt es sich um reinen 
Durchgangsverkehr zwischen der B 476 und der K 51. Für diese starke Durchgangsverkehrsbe-
ziehung gewinnt die Ortsentlastungsstraße durch den 2. Bauabschnitt deutlich an Attraktivität. 
Dieser Verkehr wird künftig nahezu vollständig aus der Ortslage herausgehalten. 

Bei etwa 16 % des Verkehrs auf dem 2. Bauabschnitt (900 Kfz/24h) handelt es sich um Durch-
gangsverkehr zwischen der K 51 und der K 21. Auch dieser Verkehr wird erst nach Bau des 2. 
Bauabschnitts auf die Ortsentlastungsstraße verlagert. 
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Weitere 800 Kfz/24h werden auf der Durchgangsverkehrsbeziehung zwischen der B 476 und der 
K 51 von der Ortsdurchfahrt auf die Ortsentlastungsstraße verlagert. Dies entspricht etwa 15 % 
des künftigen Verkehrsaufkommens der Ortsentlastungsstraße. 

Die folgende Abbildung zeigt eine so genannte Verkehrsspinne für den Querschnitt der Ortsentlastungs-
straße zwischen der L 786 und der K 51.Darin sind die Fahrtbeziehungen derjenigen Verkehrsteilnehmer 
erkennbar, die den neuen Streckenabschnitt nutzen. 

 

 

Abbildung 9:   Verkehrsspinne 2. Bauabschnitt 
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5 Zusammenfassung und gutachterliche Stellungnahme 

Die Stadt Versmold plant die Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße. Die 
Ortsentlastungsstraße beginnt heute an der B 476 nördlich der Ortslage Versmold und verläuft in 
Richtung Westen bis zur L 786. Der 2. Bauabschnitt sieht einen Weiterbau in Richtung Westen bis zur  
K 51 und eine anschließende Verlängerung bis zur Friedrich-Menzefricke-Straße vor. Für diesen 
Bauabschnitt sind vom Ingenieurbüro Röver mehrere Trassenvarianten erarbeitet worden.  

Die Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen des 2. Bauabschnitts wurde bereits im Verkehrsentwick-
lungsplan der Stadt Versmold [1] vorgenommen. Im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans stellt der 2. 
Bauabschnitt der Ortsentlastungsstraße jedoch nur eine von vielen Maßnahmen dar und wird daher nur 
in den Grundzügen dargestellt. Im Rahmen der vorliegenden ergänzenden Stellungnahme wurden die 
Aussagen des Verkehrsentwicklungsplan zum 2. Bauabschnitt weiter ausgeführt. 

Insgesamt kann die Realisierung des 2. Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße als verkehrlich sinnvoll 
bewertet werden.  

Durch den Bau des 2. Bauabschnitts und dem damit hergestellten Netzschluss zwischen der  
B 476 im Osten und der K 51 im Westen steigt die Verkehrsbedeutung der Ostentlastungsstraße 
gegenüber heute stark an. Im östlichen Abschnitt wird die Ortsentlastungsstraße mit bis zu  
5.150 Kfz/24h und im westlichen Abschnitt mit bis zu 5.550 Kfz/24h belastet. 

Insbesondere die Durchgangsverkehrsbeziehungen 

o B 476 – K 51, 

o K 51 – K 21 und 

o L 786 – K 51 

werden erst durch den Bau des 2. Bauabschnitts auf die Ortsentlastungsstraße verlagert und 
damit aus der Ortslage verdrängt. 

Durch den Bau des 2. Bauabschnitts ist insgesamt eine merkliche Entlastung der bestehenden 
Ortsdurchfahrt der B 476 zu erwarten. Insbesondere im aufgrund der Randnutzungen sensiblen 
Bereich der B 476 zwischen Caldenhofer Weg und Rothenfelder Straße kommt es zu einer er-
heblichen Reduzierung des Verkehrsaufkommens. Zudem werden auch die hoch belasteten Kno-
tenpunkte in der Ortslage  

o B 476 (Rothenfelder Straße ) / L 786 (Bielefelder Straße) und 

o B 476 (Westheider Weg) / K 51 (Knetterhauser Straße) 

deutlich vom Verkehr entlastet. Hier ist künftig mit einer Verbesserung der Verkehrsqualität ge-
genüber heute zu rechnen. 

Unabhängig von der Entlastungswirkung für die Ortsdurchfahrt Versmold stellt der Bau des 2. 
Bauabschnitts der Ortsentlastungsstraße auch einen wichtigen Standortfaktor für die bestehen-
den Gewerbebetriebe in Versmold dar. Eine zügige Anbindung an die B 476 im Osten und damit 
in Richtung A 33 wird ebenso sicher gestellt, wie an die K 51 und damit über die B 475 an die  
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A 1. Für eine mögliche künftige gewerbliche Verdichtung im Bereich um den 2. Bauabschnitt der 
Ortsentlastungsstraße stellt der Bau des 2. Bauabschnitts zudem einen wichtigen Standortfaktor 
dar.  

 

Brilon Bondzio Weiser 
Ingenieurgesellschaft für Verkehrswesen 
Bochum, September 2013  
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